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Ausgangssituation

Der Brandschutz ist eine der
entscheidenden Hürden bei
der weiteren Verbreitung von
Holzbauweisen, da es sich bei
diesen unabdingbar um Kon-
struktionen aus brennbaren
Materialien handelt. Dies gilt
sowohl auf nationaler Ebene
als auch europäisch bzw. in-
ternational. Ohne überzeu-
gende Nachweise positiver
brandschutztechnischer Ei-
genschaften wird die Verbrei-
tung von Holzbauweisen wei-
ter eingeschränkt bleiben.

Die verbesserte Beurteilung
des Brandverhaltens von Holz
und Holzkonstruktionen ist ei-
ner der entscheidenden Punk -
te, um die Verwendung von
Holz im Bauwesen wesentlich
zu erweitern. Vor allem bei der
Errichtung mehrgeschossiger
Bauweisen sowie beim Bauen
im Bestand ist dieses Wissen
von größter Bedeutung.

Durch die Zusammenfas-
sung aktueller, europäischer
(vornehmlich wissenschaftli-
cher) Erkenntnisse in diesem
Forschungsverbund konnten

die jeweiligen landestypischen
Brandschutzanforderungen
und -lösungen vergleichend
gegenübergestellt und wirt-
schaftlichere Lösungen gefun-
den werden.

Zum Beispiel können zur
Rechtfertigung einer Reduzie-
rung der in Deutschland ge-
forderten Kapselung auf weni-
ger als 60 Minuten, Erfahrun-
gen anderer Länder herange-
zogen werden. Richtungswei-
send sind hier z.B. die teil-
weise achtgeschossigen Ge-
bäude (Limnologen, Abb. 1) in
Schweden.

Arbeitsbereiche/Struktur
des Verbundvorhabens

Das europäische Verbund-
vorhaben im Rahmen des
WoodWisdom-Net-Programms
und Building With Wood
(BWW) wurde von insgesamt
12 Forschungspartnern bear-
beitet.

Der Forschungsumfang
wurde in folgende fünf Ar-
beitsbereiche eingeteilt:

A 1: Bemessungskonzepte für
tragende Holzbaustruktu-
ren bei Brandbeanspru-
chung
• Zusammentragen der
europaweit verwende-
ten Verfahren zur rech-
nerischen Beurteilung
von Holzbauwerken
unter Brandbeanspru-
chung

A 2: Innovative massive Holz-
bauweisen und Holz-
leichtbauweisen
• Weiterentwicklung der
Brandbemessung von
massiven Holzbauweisen
wie Brettstapel-, Brett-
sperrholz- und anderen
massiven Holzkonstruk-
tionen, inkl. eines Vor-
schlages für die Erweite-
rung des EC 5-1-2
• Weiterentwicklung der
Brandbemessung von
Holzleichtbauweisen mit
Doppel-T-Trägern aus
Holz und Holzwerkstof-
fen, inkl. Vorschlag für
die Erweiterung von EC
5-1-2

A 3:  Verbindungen und Bau-
teilanschlüsse
• Evaluierung des euro-
päischen Wissenstandes
zu Verbindungen unter
Brandbeanspruchung,
inkl. erweiterter Bemes-
sungsverfahren für den
Brandfall
• Weiterentwicklung von
Bauteilanschlüssen in
Holzbauwerken mit Er-
stellung eines europäi-
schen Kataloges für
Brandsperren
• Evaluierung des euro-
päischen Wissenstandes
zu Brandabschottungen
für Installationen in
Holzbauteilen

A 4: Neue Bauelemente und
Baustoffe
• Erarbeitung von Vor-
schlägen für sinnvolle
und wirtschaftliche Wei-
terentwicklungen von
neuen Baustoffen und
Materialien zur Verbesse-
rung des Feuer wider-
standes von Holzbauwer-
ken
• Weiterentwicklung und
Zusammenfassung Erfolg
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Im März dieses Jahres wurde das Forschungsvorhaben „Fire In
Timber“ nach einer Laufzeit von zwei Jahren fertig gestellt.
Neben der Technischen Universität München als Vertreter
Deutschlands waren weitere Forschungspartner aus Öster-
reich, Estland, Finnland, Frankreich, Norwegen, Schweden,
Schweiz und Großbritannien an der Bearbeitung beteiligt.
Durch die länderübergreifende Zusammenarbeit wurde si-
chergestellt, dass aktuelle europäische Entwicklungen im Ma-
terial- aber auch Anwendungsbereich berücksichtigt wurden.
Als eines der wesentlichen Ergebnisse des europäischen Ver-
bundvorhabens „Fire of Innovative Timber Structures“ (Kurz-
titel: „Fire In Timber“) wurde ein technischer Leitfaden erar-
beitet, der die Belange von Architekten, Ingenieuren, Bau-
aufsicht und Industrie berücksichtigt und zum Ziel einer si-
cheren Anwendung von Holz und Holzbauteilen unter Brand-
beanspruchung einen großen Beitrag liefert.

Abb. 1:
Acht-Geschosser „Limnologen“/
Schweden

Brandverhalten innovativer Holzbausysteme
Ergebnisse des europäischen Verbundvorhabens„Fire In Timber“
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versprechender Neuerun-
gen, z.B. geregelter Ein-
satz von Holz faser- und
Zellulosedämmungen
durch Aufnahme der
brandschutztechnischen
Bewertung in Regelwerke

A 5: Planungsinstrumente
und Anleitungen für die
Brandschutzbemessung
• Erarbeiten einer ersten
Version eines „Techni-
schen Leitfadens“ auf
dem Gebiet des Feuerwi-
derstandes für Holzkon-
struktionen

Am Lehrstuhl für Holzbau
und Baukonstruktion der TU
München wurde hauptverant-
wortlich der Bereich A 3 mit
Bauteilverbindungen und -an-
schlüssen bearbeitet. Zudem
wurden aber auch Teile aus
den übrigen Bereichen mit be-
arbeitet.

Die Koordination und Ge-
samtleitung wurde durch die
Forschungsstelle SP Trätek/
Schweden übernommen.

„Technical Guideline“ für
Europa

Als zusammenfassendes
Werk wurde eine „Technical
Guideline“ (Leitfaden) mit den
wesentlichen Ergebnissen aus
den Arbeitsbereichen und de-
ren Umsetzung zu wirtschaft-
licheren Lösungen erarbeitet. 

Der Inhalt des Leitfadens,
aufgeteilt in zwölf Kapitel, ist
nachfolgend in der originalen
Fassung des Leitfadens (eng-
lisch) dargestellt:

Chapter 1 – Timber buildings
Chapter 2 – Fire safety in tim-
ber buildings 
Chapter 3 – European Requi-
rements
Chapter 4 – Wood products as
linings, floorings, claddings
and facades
Chapter 5 – Separating Struc-
tures
Chapter 6 – Load bearing tim-
ber structures
Chapter 7 – Timber connecti-
ons
Chapter 8 – Fire stops, service
installations and detailing in
timber structures
Chapter 9 – Novel products
and their implementation
Chapter 10 – Active fire pro-
tection
Chapter 11 – Performance
based design
Chapter 12 – Building Execu-
tion

Der gesamte, ca. 200-seitige
Leitfaden wird in Deutschland
voraussichtlich ab Anfang
August am Lehrstuhl für
Holzbau und Baukonstruktion
erhältlich sein.

Obwohl der Leitfaden vor-
erst keine baurechtliche Rele-
vanz besitzt, wird er dennoch
künftig als Grundlagenwerk
dem Holzbau zur Verfügung
stehen.

Konstruktionskatalog für
Bauteile, Bauteilanschlüsse
und Installationsabschot-
tungen

Bauteilanschlüsse:
Der Konstruktionskatalog

ist das Ergebnis des Arbeits-
bereiches A 3, welcher maß-
geblich von den Verfassern
des Artikels bearbeitet wurde.
Die grundlegenden Vorausset-
zungen für den Konstrukti-
onskatalog, der unter brand-
schutztechnischen Gesichts-
punkten für Gebäude in Holz-
bauweise erarbeitet wurde,
sind im Abschnitt 8 des vor-
genannten technischen Leitfa-
dens zusammenfassend darge-
stellt.

Dieser Konstruktionskatalog
wurde als Hilfestellung glei-
chermaßen für Holzbauunter-
nehmen und Schadenversi-
cherer erstellt. Abb. 3 zeigt
beispielhaft, die Darstellung
brandschutztechnischer As -
pek te zur Detaillierung von
Anschlussdetails. Das Ziel ist,
die Brandausbreitung inner-
halb von Holzbauteilen in be-

nachbarte Bereiche für einen
definierten Zeitraum zu be-
hindern. 

Die Anschlussbereiche
brandabschnittsbildender
Bauteile müssen dieselbe Feu-
erwiderstandsdauer aufweisen,
wie die anschließenden Bau-
teile in ihrer Fläche (Brand -
pfad 1). Es muss gewährleistet
sein, dass Tragkonstruktion
und Bekleidung bzw. Beplan-
kung nicht durch Schwach-
stellen, z.B. im Anschlussbe-
reich (Brandpfad 3) oder In-
stallationen (Brandpfad 2) ge-
schwächt werden. Insbeson-
dere bei Massivholzelementen
muss darauf geachtet werden,
dass Längsfugen über brand-
abschnittsbildenden Bauteilen
(Brandpfad 4), z.B. Innenwän-
den, abgeschottet werden.

In Abb. 4 ist ein Anschluss
Außenwand an das Dach dar-
gestellt, der in Finnland in ei-
nem Brandversuch getestet
wurde. 
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 Teleskop-Chassis, um 3 m ausziehbar
Teleskop-Wechselpritsche
Ladehöhe durchgängig 780 mm
Ladelängen bis 13 m
Zul. Ges. Gew. 16.000 kg - 24.000 kg

Tele-Anhänger als Wechselsystem

Informationen unter +49 9234 9914-0 oder www.auwaerter.com.

Typ TL/FG

Innovation
im Standard

Anzeige

Abb. 2:
„Fire safety in timber buildings –
Technical guideline“

Fire safety
in timber buildings

Technical guideline

Abb. 3:
Schematische Darstellung von Risiko-
situationen in Anschlussbereichen

2) 1)

3)

4)
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Durch Herausschlagen der
Flammen aus dem Fenster als
Brandszenario wird die Unter-
seite des Dachüberstandes
brandbeansprucht und muss
dementsprechend dimensio-
niert werden. Des Weiteren
soll der Eintritt heißer Brand-
gase in den Hinterlüftungs-
spalt verzögert werden. 

Durch die spezielle Ausfüh-
rung der unteren Traufbeklei-
dung (Holzschalung und
Stahlblech) und Anordnung
eines Wärmeableitbleches un-
terhalb der Dachrinne, kann
das Eindringen der Brandgase
in der Hinterlüftungsebene für
ca. 10 – 15 Minuten verhin-
dert werden.

Der Katalog stellt insbeson-
dere Anforderungen an:
• Baustoffe
• (Brandschutz)bekleidungen

und Beplankungen
• die konstruktive Ausbildung

der Wand- und Deckenbau-
teile, Stützen und Träger
einschließlich ihrer An-
schlüsse

• Öffnungen in raumabschlie-
ßenden Bauteilen (Türen,
Fenster und sonstige Ein-
bauten)

• Installationsführungen
• anlagentechnische Zusatz-

maßnahmen (Rauchmel-
dung, etc.)

Abschottungen von
Installationen:

Neben Brandversuchen zur
Bestimmung des Brandverhal-
tens von Anschlussbereichen
wurden im Rahmen des euro-
päischen Verbundprojektes
Brandversuche an Abschot-
tungssystemen bei Installa -
tionsdurchdringungen raum-
abschließender Holzbaukon-
struktionen durchgeführt. Er-
gebnisse aus dieser Arbeit sind
im Artikel zu Abschottungen
in diesem Heft (3/2010) be-
schrieben.

Qualitätssicherung und
Zertifizierung:

Im Katalog sind zudem
Hinweise für die Überwa-
chung der Herstellung und
Ausführung von Bauteilen
und Bauwerken enthalten.
Die Angaben reichen von
qualitätssichernden Maßnah-
men im Zuge der Projektie-
rung, über die  Ausführung
bis hin zur Nutzung von Ge-
bäuden.

Zweck dieser Regelungen und
Hinweise ist der Aufbau einer
nationalen begleitenden Zerti-
fizierung zur Festlegung von
brandschutzrelevanten (versi-
cherungsrelevanten) Quali-
tätsstandards bei der Planung
und Ausführung. 

Anwendungsbereich:
Der Katalog ist vorerst aus-

gelegt für Wohn- und Büroge-
bäude innerhalb der Gebäude-
klassen 1 bis 3, deren tragen -
de, aussteifende oder raumab-
schließende Bauteile aus Holz
und/oder Holz- und Gips-
werk stoffen bestehen und
nach bauaufsichtlichen Vor-
schriften geringe oder keine
brandschutztechnische Anfor-
derungen an die Konstruktio-
nen gestellt werden. In diesem
Fall treten versicherungstech-
nische Anforderungen in den
Vordergrund. Zur Bewertung
des Einflusses auf den Sach-
wertschutz wurde eine über-
sichtliche Darstellung des Ein-
flusses der Branddauer auf
den Schädigungsgrad von
Holzbauteilen vorgenommen
und Bauteile dementspre-
chend typisiert.

Eine Erweiterung des Kata-
loges auf die Gebäudeklasse 4
und in absehbarer Zukunft
auch für die Gebäudeklasse 5
wird derzeit am Lehrstuhl für
Holzbau und Baukonstruktion
in Form eines Folgevorhabens
vorbereitet. Ein entsprechen-
des Netzwerk interessierter
Unternehmen aus der Bau-
stoffindustrie und dem Holz-
bau soll hierzu zu einem Clu-
ster zusammengefasst werden.

Fazit

Mit dem Verbundvorhaben
wurde der derzeitige Stand
der europäischen Forschung
hinsichtlich Brandsicherheit
von Holzgebäuden zusam-
mengestellt und in einen tech-
nischen Leitfaden eingearbei-
tet. Der Leitfaden stellt eine
Vielzahl innovativer Lösungen
für das künftige Planen und
Bemessen von Holzkonstruk-
tionen bereit. U.a. findet sich
auch ein neues Verfahren zur
Bestimmung der raumab-
schließenden Wirkung von
Bauteilen unter Brandbean-
spruchung. Dieses Verfahren
wurde für eine unbegrenzte
Anzahl von Schichten entwi-
ckelt (vgl. Artikel Martin Tei-
binger, in HOLZBAU – die
neue quadriga 1/2010). Des
Weiteren wurden Berech-
nungsmodelle für den Ab-
brand von Brettsperrholzele-
menten und Doppel-T-Träger
aufgestellt. 

Aus Sicht der Verfasser des
Artikels kann dem technischen
Leitfaden damit der Status ei-
nes umfassenden Standard-
werkes zugesprochen werden.
Neben den Aspekten Tragfä-
higkeit und Raumabschluss
sind Brandschutzlösungen für
Bauteilanschlüsse und Ab-
schottungen von Installatio-
nen in gebündelter Form ent-
halten.

Ausführlichere Darstellun-
gen zur brandschutztechni-
schen Ausführung von Bau-
teilanschlüssen und Abschot-
tungen von Installationen
können dem Konstruktionska-
talog entnommen werden. �
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Abb. 4:
Anschluss Außenwand an Dach
(Finnisches Beispiel)

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Abb. 5:
Kombischott in Massivholzdecke mit
Leibungseinhausung aus Gipsfaser-
platten (vor Montage des Weich-
schotts)
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